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Substanzbegriff. Hier lauern ailerdings die gefährlichsten Fußangeln der
zuünitigen- Positivisten. Der Titel des es wohl gefordert, daß auch
das eutfe 1mM Interesse stehende Problem der Entwicklung des lebendigen
KOosmos iıcht, 10ß gestreift, sondern mMT derselben Begriffssauberkeit. be-
handelt worden ware. Eın zweiter Band, der dies nachholf£, ware höchst
erwuünsch!‘ Eıbenso de eın Begriffswörterverzeichnis die Benützung des
anregenden Buches beträchtlich erleichtern. ber einiıge sprachliche Mängel

offenbar estie lebhafter mündlicher Vorfiragswelise S1e. 11all SECerNEe
hinweg.

T3A A, Tof. 0S Kn
Allgemeine Biologie. Das eben, Seine Grundlagen und Probleme. Von

0Se 11 34() Abbi  ungen autf Tafeln Graz-Innsbruck-
Wien 1952, erlag nNnion Pustet. Halbl geb C

ine sehr ansprechende erste Einführung, durchaus auf der Hoöhe der
ors  un tehend, gut aufgebaut, in el verständlicher Sprache, MT
vielen eindrucksvollen Beispielen und zahlreichen Abbildungen. Dem erlag
ist sehr danken Denn auf diesem Gebiete Wird iın üngster eit INa  5
en unwillkürlich ferngelenkten BEinfiuß wissenschaftlich ungemein
Plattes und weltanschaulich Verwirrendes illigen Preisen in gefähr-
lichen Mengen gedruckt. Das gute Buch könnte auch Von Landseelsorgern
ın aufgeschlossenen Jugendrunden anregende erwendung finden.

Linz Prof. 0ose
Der e1s' un das solutfe. Zur Grundlegung einer Religionsphilo-

sophie in Begegnung M1 Hegels enkwe. Von Joseph Möller
Paderborn 1951, erlag Ferdinand Schöningh Brosch. 4:00, geb 9.60.

Im alnzer Dozenten Möller stellt sich eine philosophische egabun.
Von seltener igenständigkeit VOT. Das vorliegende Buch berichtet nicht
Dbloß über“ Hegel, ondern g dessen enken glel|  sam nachzuvoll-
ziehen Der 1949 verstorbene Theodor Steinbüchel egels Philosophie
als „die tiefste, schwierigstie und zugleich anregendste deutsche Philosophie“
bezeichnet. OÖllers uch rechtfertigt diese Werfung auch für einen m1
Hegels Originalwerken weniger vertrautfen Leser. Darüber hinaus geht
Möller daran, unter vielfachen Korrekfiuren egels Anregungen iIruchtbar

machen für eine in ST Thomas wurzelnde, aber selbständig entfaltetfe
Religionsphilosophie. Manche Fragen werden el allerdings in solcher
Dichte abgehandelt, daß eine eLiwas aufgelockerte Darstellung WUuns:  ens-
wert erschiene. Auch urfte die unleugbare pannun zwischen dem „Gott
der Philosophie“ (dem Absoluten) und dem „Gott der Theologie (dem
Lebendigen) eLwas überdehnt sSe1n. Wenn INa  - aber desselben Verfassers
inzwischen erschienenes großartiges Werk er Heidegger und die atho-
lische eologie berücksichtigt, wird diese Einstellung verständlich. Fuür
jeden, den nach einer en Begegnung zwischen traditionellem un
modernem enken verlan. edeutife das egelbu Ööllers eine autere
Geistesfreude.

Linz Profl. Josef

La OCfIrine de lla relation chez St. TYThomas. Expose historique et syste-
matique Von Krempel. arls 1952, Librairie Philosophique

Vrin. Hrs 2600.—.
Vielleicht das Merkwürdigste di  em Werk ist der Umstand, daß es

Se1T Jahrhunderten fällig War. atsächli bietfet die erstie Gesamtschau
der thomistischen Beziehungslehre, die für die gesamte spekulative heo-
J1e grundlegend ist. Der Verfasser, ein AT eit 1n der Schweiz ebender
süddeutscher Gelehrter, twickelt s1e in Kapiteln, durchsetzt VO  - —
zähligen Thomastextfen, die sich jedoch übersichtlich Von der franzı  0os1  chen
Darstellung abheben

Das Gepräge unserer Zeitschrift SOW1e die Fremdspra  igkeit des —
sprünglich deutsch (!) verfaßten Werkes untersagen eın weiteres ingehen
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